
Module 
für Hypra-Basic 
Neue Basic-Tools und komfortable Befehle zur Unter- 
‚stützung von menügesteuerten Programmen sind die 
besonderen Leckerbissen, die wir Ihnen diesmal für 
Ihr Hypra-Basic anbieten. 

mmer mehr Programmierer finden Gefallen an Hypra- 

Basic, dem Listing des Monats aus der Ausgabe 4/86. 

Daraus entstehen Programme wie RENUMBER und 
MERGE, an deren Qualität kaum ein professionelles Pro- 

.gramm heranreichen kann. 
Zum einfachen Aufbau von Menüs stehen Window-Befehle 

und formatierte Ein- und Ausgabekommandos zur Verfü- 

gung. Alle vier Module halten sich an die Vorgaben von 

Hypra-Basic. 

Sollten Unklarheiten bei der Arbeit mit Hypra-Basic auf- 
tauchen, finden Sie deren Lösung vielleicht in Ausgabe 8/86, 
Seite 91. Dort haben wir den Einbau eines Moduls am kon- 
kreten Beispiel erklärt. 

(M.Blunier/].Stelling/M.Michaelis/og) 

Listing 1. Modulnummer: 36 

Anzahl der Befehle: 1 

RENUM 49152-50105,0 

Funktion: Umnumerierung eines Basic-Programms inklusive 

Sprungbefehle. Bereichsangabe ist möglich. Alle Fehleinga- 

ben werden abgefangen. 

Syntax: RENUM neu, step, von-bis 

Parameter: 

neu: neue Zeilennummer für die erste Zeile des 

ausgewählten Bereiches. 

step: Schrittweite, um die »neu« jeweils erhöht 

wird. Darf nicht 0 oder größer als 255 

sein! 
von- 

bis: wählt den Programmbereich aus, der neu 

numeriert werden soll. Die Eingabe wird 

genau gleich interpretiert wie beim LIST- 

Befehl. 

Es können beliebig viele Parameter weggelassen werden, welche 

dann durch sogenannte Default-Werte ersetzt werden: 

Defaults: neu = 100 

step = 10 

von = Programmanfang 

bis = Programmende 

Beispiele: RENUM 123 numeriert das ganze Programm, 

beginnend mit 123 in 10er-Schritten. 

RENUM 1000,1 numeriert ebenfalls das ganze 

Programm, wobei mit 1000 begonnen und je- 

weils um 1 weitergezählt wird. 

RENUM 100,10, 33- numeriert alle Zeilen ab 

Zeile 33. RENUM 100,10,-33 numeriert nur 

die Zeilen bis und mit 33. 

Listing 2. Modulnumnmer: 37 

Anzahl der Befehle: 1 

1) WINDOW 49152-50304 ,4 

Funktion: Definition eines Windows. Alle folgenden 

Ein-/Ausgabe-Befehle beziehen sich auf das Window. Ver- 
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lassen des Windows durch zweimal hintereinander <HOME>, 

entweder durch zweimaligen Tastendruck oder die Anweisung 
»PRINT CHR$(19) CHR$(19);«. 

Syntax: WINDOW AZ,AS,HO,BR 

AZ: Nummer der Zeile der linken oberen Ecke des 

Windows (0-24) 

AS: Nummer der Spalte der linken oberen Ecke (0-39) 
HO: Höhe des Windows in Zeilen. AZ + HO muß kleiner 

gleich 24 sein. 

BR: Breite des Windows in Spalten. AS + BR muß kleiner 

gleich 39 sein. 

Beispiel: WINDOW 5,5,10,20 

Ein Window mit 10 Zeilen Höhe und 20 Spalten Breite, dessen 

obere linke Ecke in Zeile 5 und Spalte 5 wiegt ‚ wird 

definiert. 

Listing 3. Modulnummer: 38 

"Anzahl der Befehle: 2 

1) MERGEA 49152-49186,0 

Funktion: Anhängen eines Basic-Programms auf Diskette 

oder Kassette an ein Basic-Programm im Speicher. 

Syntax: MERGEA Filename, Gerätenummer 

Die Parameter entsprechen denen des LOAD-Befehls. 

Beispiel: 

Programm im Speicher : 10 fort =1 to 100 

Programm unter »TEST« auf : 20 print t 

Diskette gespeichert 30 nextt 

MERGEA ” TEST ”,8 

. Programm im Speicher : 10 fort =1 to 100 

20 print t 

30 nextt 

2) MERGEE 49187-49307,0 

Funktion: Zeilenweises Einfügen des Basic-Programns auf 

Diskette oder Kassette in ein Basic-Programm im Speicher. 

Syntax: MERGEE Filename, Gerätenummer 
Beispiel: 

Programm im Speicher : 20 printt 

Programm unter »TEST« auf : 10 fort = 1 to 100 

Diskette gespeichert 20 print t#t 

‚30 nextt 

MERGEE ” TEST ”,8 

Programm im Speicher : 10 fort = 1 to 100 

20 print txt 
30 nextt 

Bei diesem Befehl ist unbedingt darauf zu achten, daß er- 

stens das einzufügende Programm nicht länger als 8 KByte 

ist und zweitens das RAM unter dem Basic-ROM ungenutzt 

ist, da dieser Speicherbereich zur Zwischenspeicherung 
benutzt wird. 

Listing 4. Modulnummer: 39 

Anzahl der Befehle: 2 

1) WOUTP 49152-49157,0 
Funktion: Ausgabe eines Textes in ein Bildschirm- 

fenster. 

Syntax: WOUTP x10,y10,xru,yru,Druckliste 

x1lo/ylo = Koordinaten der linken oberen Ecke des 

Bildschirmfensters (Zeile, Spalte). 

. xru/yru = siehe oben für rechte untere Ecke. 

Die Zeilenangaben müssen zwischen O und 24 liegen, die 
Spaltenangaben zwischen O0 und 39. Das Fenster selbst darf 

höchstens 255 Zeichen groß sein. 

Druckliste = Liste der auszugebenden Zeichen. 

Innerhalb dieser Liste dürfen keine 

Steuerzeichen vorkommen. Ist die Liste 

kleiner als das Fenster, wird das Fen- 

ster mit Leerzeichen aufgefüllt. Ist 

die Liste größer als das Fenster, wird 

ein Teil der Liste nicht ausgegeben. 
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C64 
Beispiel: Eingabe in der untersten Bildschirmzeile mit ” test ” 
WOUTP 0,24, 39,24, Text . als Vorgabe. Alle Buchstaben und geshifteten Buchstaben 

Ausgabe eines Textes in die unterste Bildschirmzeile (ohne sind zur Eingabe zugelassen, Beendigung der Eingabe mit 

Scrollen!). RETURN und F1. Eingabetext wird in die Variable A$ ge- 

schrieben. 

2) WINP 49158-49995,256 

Funktion: Eingabe eines Textes innerhalb eines WINP 0,0,9,2;a$ 
Bildschirmfensters. Eingabe in einem 10 Zeichen breiten und 3 Zeilen hohen 

Syntax: WINP Koordinaten, Vorgabe, Zeichen, Fenster in der linken oberen Ecke des Bildschirms. Einga- 
F-Tasten; Variable betext wird in der Variable A$ gespeichert, sonstige Para- 

Koordinaten siehe WOUTP meter wie bei letzter Definition. 
Vorgabe String, wird als vorläufiger Eingabe- 

text ins Eingabefeld übertragen Grundsätzlich gilt für WINP: 
Zeichen String, beinhaltet die Zeichen, die zur Es können je nach Fenstergröße zwischen 0 und 255 Zeichen 

Eingabe zugelassen sind. Ausgenommen eingegeben werden. Nach Beendigung der Eingabe wird in der 

sind Steuerzeichen. Um die Definition Statusvariablen ST die Nummer der beendigenden Taste 
zu erleichtern, haben folgende Zeichen übergeben. Hierbei gilt: 

eine spezielle Funktion: 0 - <RETURN> 

chr$(133) (<F1>)- alle Ziffern sind zur 1-8 — ASCII-Code der Funktionstaste 133, 

Eingabe zugelassen. zum Beispiel 4 für F2 
chr$(134) (<F2>)- dito für alle Buch- Angabe von Vorgabetext sowie Zeichen- und 

staben. Funktionstasten-Definition sind optional. Bei fehlender 

chr$(135) (<F3>)- dito für alle Vorgabe wird das Fenster mit Leerzeichen gefüllt. Bei feh- 
geSHIFTeten Buch- lender Zeichen- und Funktionstastendefinition bleiben 
staben. die Werte der letzten Definition erhalten. 

Dieser String darf höchstens 196 Dabei ist zu beachten, daß bei diesen drei Parametern nur 

Zeichen lang sein. _ von rechts anfangend Parameter weggelassen werden dürfen. 

Tasten Anzahl der Funktionstasten, mit denen Die Funktion der Steuertasten 
WOUTP beendet werden kann (0-8). Also < INST/DEL> , <CLR/HOME > , <SHIFTHRETURN> 
bedeutet z.B. und der Cursortasten bleibt, auf das Eingabefenster be- 

0 - keine Funktionstasten schränkt, erhalten. Außerdem findet kein Scrollen statt. 

2- <Fl> + <P3> Für alle Parameter können selbstverständlich Variablen 

8 - alle Funktionstasten | a | or 
Variable Stringvariable, unter der die Eingabe Leerzeichen am Ende des Eingabetextes werden beim Über- 

tragen in die Variable abgeschnitten. 

gespeichert wird. Da die Tabelle der zugelassenen Zeichen im Kassettenpuf- 

Beispiele: fer liegt, werden diese Daten bei jedem Kassettenzugriff 

WINP 0,24,39,24,” test ”,” (<F3>) (<P5>) ”,1;a$ überschrieben. 

Name : 3b6erw „ass c000 cIba c140 : ad c9 #97 9 Va dö bB a5 b8 c290 s 4c Oc c2 Ac I ci 20 TI Ai 

e c148 : at c9 ff PO O2 dO bo a5 9a c298 : 00 aa dö fa A4c #5 c1 20 Ic 

c000 : a9 0a 85 02 a9 64 85 a7 73 cei50 : a7 18 645 02 85 af 90 02 79 c2a0 : 33 a5 20 60 a6 Ac 74 a4 a2 
c008 : a9 00 85 a8 a5 2b 85 a9 45 c158 : e6 a8 a0 00 bi a9 48 c8 db cezaß : a5 Ta 85 f7 a5 7b 85 f8 29 
c01l0 : a5 2c 85 aa a5 2d 85 ab b3 ci&0 : bl a9 85 aa 68 85 a9 Ac Be c2bO : 20 79 00 20 db a9 20 14 Be 
c0l1l8 : a5 Ze 85 ac a5 ab 38 e9 738 cel68 : Od ci a0 03 a2 34 78 86 99 c2b8 : c3 MW 03 Ac Of c3 a9 34 2c 
c020 : 02 85 ab a5 ac e9 00 85 39 cirO : O1 bi ad a F37 84 01 58 66 c2c0 ı T8 85 01 a0 OR bi ad 85 bf 
c028 : ac 20 79 00 fO db 20 &b 04 ce178 : di a9 90 19 fO 03 4c ff bd c2c8 : 63 c8 bi ad 85 42 a9 37 32 
c030 : a9 a5 14 85 at a5 15 85 69 ce180 : cO 88 al 34 78 86 Ol bi dY c2dü : 85 01 58 a2 9% 38 20 49 Ile 
c038 : a8 20 79 00 fO 5b 20 fd b5 c188 : ad a2 37 86 01 58 di a9 92 c2d8 : be 20 df bd ao ff c8 b9 Ff4 
c040 : ae 20 9e b7 86 02 Ba dO el ce190 ı 90 03 Ac ff c0 20 45 c3 Se c2eüö : 00 01 dö fa 88 8c 13 03 33 
c048 : 03 4c ## cO 20 79 00 f0 39 c198 : a0 03 a9 ff 91 ad 88 10 ed c2ed : a5 Ta 398 ed f7 aaca 86 a 

c050 : 48 20 fd ae fO 43 bö Za I3e cla0 : fb a9 00 85 ad a9 al 85 d6 e2f0 : #9 98 38 e5 f9 85 f9 #0 96 
c058 : 20 4b a9 20 13 ab a5 5 58 cla8 : ae a9 34 78 85 01 a0 00 2a c2&f8 : Ob 90 04 20 51 c3 Ac 04 3d 
c0b0 : 85 a9 a5 40 85 aa al 00 5F cibO : bi ad 85 14 c8 bi ad 85 #8 ce300 ı cI ZU Te cc’ ac 13 0369 ce 
c068 : bi a9 c8 11 a9 dö 03 Ac 08 cib8 : 15 a9 37 85 01 58 20 13 9a ce308 : 00 01 91 fT 88 10 f8 20 19 
corO : O2 c1 20 77 00 dO Ob a5 88 cicO0 : a6 bO OR Ac 74 a4 al OS fe ce310 : 79 00 aa d0 a9 00 85 ad A4c 
c0r8 : a9 85 ab a5 aa 85 ac 4c a5 cic8 : a9 34 78 85 Ol bi ad c9 42 c318 : a9 a0 85 ae a9 34 78 85 TE 

c080 : 99 c0 c9 ab dO TA 20 73 89 cidO : ff f0 1a 91 5f 88 bi ad 5c e320 : O1 ao Ol bi ad c9 ff fO #3 
c088 : 00 fO Ve 20 &b a9 20 13 33 celd8 : 91 Sf a0 00 bi Sf 48 c8 0a w328 2 Of c5 15 90 12 dO 09 88 4e 
c090 2: ab a5 5 85 ab a5 60 85 06 cleO : bi 5f 85 40 48 85 5 20 1f ce330 : bi ad c5 14 dö 09 18 24 aa 
c098 : ac a5 a9 c5 2b dO 09 a5 e2 cle8 : 45 c3 A4c c6h ci a9 37 85 4c «338 : 38 a9 37 85 01 58 KO 20 58 
c0ad : aa c9 2c dO O3 4c 05 ci Tc ceifO : 01 58 20 Be a6 al Ol bi ce e340 s 45 c3 4c 21 c3 a5 ad iB ee 

c0a8 : a0 00 bi ab c8 il ab fO do cif8 : Ta c8 11 Ta dO 03 Ac 9 00 c348 : 69 04 0 OR e6 ae 85 ad dd 
cöböü : 11 a9 ac c9 aa MW 48 dO 6a c200 ı c2 a5 Ta 18 69 04 90 02533 e350 2: 60 a5 Ta 85 5f a5 Tb 85 ee 

cöb8 : 09 a5 ab c5 a9 bO 03 Ac fc c208 : e6 Tb 85 Ta 20 73 00 aa 4 «358 ı 60 a5 2d ad Ze 85 Fa 86 30 

cöcO0 2: ff cO0 a5 2b 85 fd a5 2c 35 c210 : fO e3 30 10 c9 Z2 dO f4 db w3s0 : 5b 18 65 #9 90 Ol eB 85 20 
cöc8 : 85 fe a5 fd 85 7a a5 fe b&6 c218 : 20 73 00 aa fO d7 c9 22 80 e368 : 58 86 59 85 Z2d 86 Ze 20 0a 
cödO : 85 7b ao 00 bi Ta 48 cB dd c220 : do f&b fO e8 c9 Bf FO de Te eI3T70 : bf ad a5 Ta 18 85 #9 90 6df 
cöd8 : bi Ta 85 fe 68 85 fd a5 fd e228 : c9 89 fO 16 c9 cb fO 12 98 e378 : O2 ed Tb 85 Ta d0 a5 Ze la 
c0e0 : fe c5 aa dOö es a5 fd c5 94 ce230 2 c9 Bd FO Ve c9 ar f0 28 ac ce380 : 38 e5 Tb aa e8 a5 Ta 85 9% 
c0e8 : a9 dO df a0 03 b1 Ta c5 38 c238 : c9 Ba FO 24 c9 Pb fo 32 a9 «388 : 24 a5 7b 85 25 98 38 65 di 
c0of0 : aB 90 12 dO Va 88 bi Ta 20 c240 : dö ca 20 73 00 aa Ii0 Va 96 ce390 : fr 85 22 85 Ta a5 f8 69 Of 
cöf8 : c5 ar 90 09 4c O8 af 4c 32 c248 : c9 a4 FO 03 Ac Oc ca 20 70 ce398 : 00 85 23 85 7b a0 00 bi f4 
c100 : 48 b2 4c 74 a4 a9 fc 85 da ce250 : 73 00 bö #8 20 aß ca fO 43 ce3a0 : 24 91 22 c8 dö #9 ed 23 ed 
c108 : ad a9 94 85 ae a0 00 bi 76 c258 : 9c c9 2c fO f2 Ac Oc c9 49 ce3a8 :ı eb 25 ca do f2 18 a5 2d ce 

c1l0 : a9 c8 1l a9 #0 Tt a5 ac 92 crb0 : 20 73 00 aa fO Bf 30 be 55 c3bO : 65 f9 85 Z2d bö 02 ch Ze ab 
c118 : c5 aa 90 4e dö 04 a5 ab 4b c268 : bö a2 20 a8 c2 fO 86 Ac ed c3b8 : Kö fr 00 00 00 00 00 00 18 
ci120 2 c5 a9 90 46 20 45 cI a0 23 c2rO : Oc c2 20 73 00 aa fü ib a3 
c128 : 03 bi a9 48 88 bi a9 a0 75 c278 : bO 05 20 a8 c2 FO 14 c9 50 ieti „ 
c1i30 : 00 91 ad c8 48 91 ad cB8 d9 c2BO : ab dü 89 20 73 00 aa fO bd Listing 1. Komfortabler RENUMBER Befehl 

c138 : a5 a7 91 ad c@ a5 a8 91 Aa c288 : 0a bO 81 20 aß c2 f0 03 b9 für Hypra-Basic 
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Name : 3Terw „ass c000 c485 «188 : 88 84 d3 80 c9 13 d0 05 d6 c3i20 : O2 a0 00 84 ct 20 79 c2 &c 

e1l90 2 20 ad ci do br 09 BO 2017 c328 : 20 b4 e5 c9 83 dO 06 20 &c 

‚c000 2 TB ad Bl c4 48 ad BE cA cd ce198 : cb ed Ac 4 ec a? 00 864 cH c330 2: Id c4 Ac Ve c3 c9 Od dOö 05 

ceoro8 : 48 ad 83 c4 48 ba Be 83 Ic cla0 : d3 84 cT 86 dB 84 d4 ZU ce c338 : cl ac 84 c4 88 84 dö bi Sc 

c01lO : c4 20 #4 b7 Ba Bd BI c4 bad claß : Oa cl Ac bi c? 48 a9 Ü0 er ce340 2: di c9 20 dO 03 88 dü #7 co 
cöl8 : 10 14 ae 83 c4 9a 68 Bd 2c cibO : 85 d&4 20 dE ci ae BI c4 Zc c348 : c8 84 c8 a0 00 Sc 92 02 4b 
c020 2 83 cA 58 48 Bd 82 c4 68 #97 c1lb8 : a9 20 ac 84 c4 88 91 di ar e350 2: 84 d3 84 d4 a5 c? 30 ib 19 
cO28 ı Bd Bl c4 4c 48 b? c9 19 a4 cicO : 88 10 fb ca fO 05 20 00 40 c358 : ab db 20 d2 ci e4 c9 dö d8 
coR0 : bo e8 20 fi b7 Ba Bd 83 a6 celc8 : c2 dO ed 68 a0 00 84 d3 Je cei60 : 12 a5 ca 85 d3 c5 c8 9% 58 
ceo38 2 c4 30 df c9 28 bo db 20 Fd celdO : 84 d& 48 Ba 48 a9 00 85 00 ce368 : Oa bÖ 2b 98 48 Sa 48 a5 ed 

c040 : #1 b7 Ba 48 RO d4 fü d2 cc cld8 : di ad 88 02 85 d2 ad 81 5b e3r7O 2 do #0 9b a4 d3 bi di 85 51 
c048 : 18 dd 81 c4 c9 la büca dä cleö : c4 18 65 d& aa eß ca fü e3 ce3r78 2 d?’ 29 38 064 dT 24 d?’ 10 93 
a050 : 20 #1 b7T 8a 48 30 co fO 9 cle8 : 05 20 00 c2 dö f8 ad 82 e6 ce380 : 02.09 80 90 04 a& d4 dö a 
ceö58 : ci 18 dd 82 cA c9 29 bö FE . clfO : c4 18 45 di 85 di a9 üö el  c388 : 04 70 0209 40 e& d3 20 31 
c060 : b9 68 Bd 84 c4 68 Bd 83 Ve ceilf8 : 65 d2 85 d2 68 aa 68 60 cO c390 2: 84 e6 c4 cB dö 1iT a9 OO Fe 
cO6B ı c4 68 48 68 a9 Be Bd 24 197 crö0 ı a9 28 18 65 di 85 di a9 54 c398 : 85 dO a9 Od ab 99 eüö 03 52 

corO 2: OR a9 cO Bd FT 03 a9 da 11 c208 : 00 65 d?2 85 d2 60 48 Sa 86 ce3a0 2: FO 06 ab 9a eO 03 f0 03 80 
cör78 ı: Bd 24 OR a9 ci 8d 25 03 41 c2l0O 2: 48 98 48 a5 db 48 a9 00 ci ce3a8 : 20 99.c0 a9 Od 85 d7 548 27 

c080 : a9 Ba Bd 14 03 a9 cr Bd FB c218 : 85 d6& 20 d2 ci ae 83 c4 94 c3bO : aa 68 aß a dr’ c9 de do 56 
ceöO88 : 15 03 58 Ac cc cl 48 a5 06 cz20 : ca fO 25 a5 di 18 649 28 34 . c3b8 2: 02 a9 ff 18 AO a9 ff 8d fe 

c090 2 9a c9 O3 #0 03 Ac dS5 fl be c228 2: 85 fc a9 00 45 d2 85 fd 95 cIeh = O0 dc ad Öl dc c9 fb 08 d& 
c098 : 68 20 Ac c4 bO Ob c9 13 6d c230 2: ac 84 c4 88 bi fc 91 di 4d c3ic8 2: a9 Ft Bd OO de 28 dO Ob Fd 
cda0 2 do O7 c5 dT’ dO OR Ac Gb Ad c238 : 20 bd cz 88 10 fh af fc 42 ce3dO 2: a0 O0 ea ca dO fc 88 dO F3d 

e0aB ı: c4 48 85 d’ Sa 48 998 48 ca c240 2: 85 di a5 fd 85 d2 dö d8ß bb ce3d8 : #9 84 ch 60 98 dO 064 20 39 

cöobO z a4 d3 a5 d? 10 08 Ac 29 3 c248 : a9 20 ac 84 c4 88 91 di 37 c3edO : 78 ci Ac O2 c4 88 84 dI d6 
cöbB : c1 c9 Od dö 03 Ac 9d ci 48 c250 : 88 10 fb 20 bd c3 68 85 Ba ce3e8 : 20 24 ea c8 bi di 88 91 dd 
cücO0 2: c9 20 90 10 c9 KO 90 04 a9 c258 : d& 68 a8 68 aa 68 Ac d2 5e e3f0 2 di c8 bi f3 88 91 FI c8 87 
eücH 2 29 df do OR 29 3f 20 84 6b c2ö0 : cl Ac aß eb ab cT FO O2 bFf ce3f8 2 c8 cc 84 cA4 FO 03 88 dO ch 

cödO 2 eb Au HA cH ab dB FO O3 49 c268 : 09 80 ab d8 FO O2 ch dB 62 c400 : ea 88 a9 20 91 di ad 84 08 

cOd8 : Ac 68 c2$ c9 14 döO O3 Ac af caTO ı ae 8b OR DO 79 cc? Ac fa bb c4ö8 2: 02 91 #3 Ac 61 c2 ac 84 41 
cleü 2 de c3 ab d4 fO 03 4c 68 üb c278 2: cO a8 a9 02 85 cd 20 24 cr’ ce410 2: c4 88 bi di c9 20 dö #3 88 
cdeB ı: ca c9 12 dO 02 85 cT c9 Ec c280 : ea 98 a4 d3 91 di Ba 91 4 c418 : c4 d3 fü ef 20 74 ea 88 0 

cof0 » 13 dO O3 70 cc cl c9 Id &c c288 : 3 60 20 ea ff acc dü 13 ce420 2 bi di c8 91 di 88 bi #3 Ze 
cöf8 z dO 22 c8 cc 84 c4 dO 05 6l c390 2 29 ch cd dOo 25 a9 1485 a5 c428 : c8 91 #3 88 c4 d3 dö ef d5 

c100 » 20 Va ci ab O0 84 dR3 Ac b& e298 ı cd a4 d3 464 cf ae BT O2 0a c430 2 a9 20 91 di ad 86 02 91 ca 
c108 ı: bil c? a4 db c8 cc 83 c4 59 c2a0 : bi di bü 11 ed cf 85 ce 29. c438 2: I e6 dö dO ce a2 09 78 06 
cellO 2 do 04 20 de c2 88 84 dd de c}aß : 20 24 ea bi #3 8d 87 OR 99 cab 2: 86 ch bd eds ec 9d 76 O2 0f 

c1ll8 : 20 d2 c1 80 .c9 11 dö O3 Be c2bO : ae B& O8 a5 ce 49 BO 20 50 c448 : ca do f7 60 48 a5 d4 düö 2b 

eil2Oo » Zoo 0a ci 20 cb eß Acc 44 TFT c2b8 : 82 c2 4c 61 ea al dE 48 92 c450 : 07 a5 dS dO 03 18 68 KO cd 

c128 ı ec 29 TH c9 Tf do 02 a9 9%“ cZc0 : 29 03 09 d8 85 d2 aS fd 4a c458 : 38 68 60 78 a9 ca Bd 264 5f 
c1R0 : Se c9 20 90 05 09 40 4c bf c2c8 : 48 29 03 09 d8 85 fd bi 9c c4bb 2 03 a9 fl Bd 27 03 a9 57 46 
c138 2 64 c2 c9 Od düö OF Ac 9d af c2dO : fc 91 di 48 85 fd 48 85 0b c468 : 8d 24 03 a9 fi 8d 25 03 23 
c140 x: ci a6 d4 dö Öde c9 14 dü cä c2d8 : d2 60 a5 99 dü Ob a5 d3 1a ce470 2: a9 31 Bd 14 03 a9 ea Bd de 
c148 : 06 4c Ve c4 4c 61 c? a6 b9 c2eü : 85 ca a5 d& 85 c9 A4c 6b bd ce478 : 15 03 58 a9 13 20 d2 ff dB 
c150 2 dB fO 05 09 40 Ac 68 c2 9M c2e8 : c3 c9 O3 FO 03 Ac 73 fl b3 c480 2: 60 4 42 53 44 00 00 00 cr 
c158 2: c9 11 dOö Öb ads db FO ec fe c3f0 : 85 dö ad 84 c4 85 c8 Ac Od 

cel&0 2: ch dd Z0 dE ci döO es c9 ci cerfB 2 bb c3 20 99 cO0 ad 14 O3 50 

c168 : 12 do 04 a9 00 85 c7 c9 #7 c300 2 c9 31 do Oda ad 15 03c9 Fa 

ceiTOo 2: Id dö 19 20 78 ci 10 d4 bf ci08 : ea dO O3 Ac cd ed a5 ch d5 a . A fl „= . 

elf8 : 98 dO Od ad da do 01 80 297 c310 : 85 cc Bd 92 02 FO #7 78 29 Listing 2. Mit dieser Erweiterung läßt sich 

c180 : ch db 20 d2 ci ac 84 c4 3 c318 : a5 ct fO Oc ai ce ae 87 Fd ein Window definieren 

Name : 3Berw „ass co00 c09c Name : 39erw „ass c000 c34c c138 : 00 85 90 20 89 ci bd 4b 57 
ce140 2 c2 c9 20 dO O3 ca dd fb ci 

cooo 2 20 75 c0O a5 2b 48 a5 cc aa cood 3 20 FO ci Ac 89 cl 20 #0 9b c148 2: 39 00 9d Ac c2 85 11 20 bf 

c008 : 48 a5 Id a4 De 38 e9 ü2 53 c008 : c1 a9 Ic a2 03 20 Zac? 6i c150 : 8b bO 24 Od 10 22 85 49 99 

c01O : bO 01 88 85 ?b 84 Zc 70 db cölO : Ba dü O2 91 aa 20 79 00 AT ce158 : 84 da a5 Ta a4 Tb 85 4b Bd 
cöül8 : Td co 48 85 Ic 68 85 2b 33 c018B : c9 Pc dO Oc FO 9b bT eü Ic ce1l60 2: 84 Ac ad af co ac bO co 1 

co2O ss Ac at el 20 75 cO a0 a0 dd cORO : 09 bo 05 Ba 69 85 85 fb ee cl68 : 20 87 b4 20 ei br 20 da 9# 

ao28 2 85 #7 84 #8 20 Td cO ad 35 co28 : a9 3b DO ft ae a0 00 84 TO ce1lfO 2 a9 a5 4b a4 Ac Ac 76 ab ac 

cö30 2 Ya cO ac 9b cO Bd O2 O3 4 cO30 2 aB 84 a9 84 cc 84 fc 70 Ba c1lf8 : Ac OB af 18 a5 a9 d5 fB eb 

ceöO38 3 8c 03 03 a0 ft a5 01 29 9e co38 : Th cl TO e4 + fo #b at #5 c1lBO ss aa ad as 45 fr7T aß 20 #0 Fb 

cö40 : fe 85 Ol cB bi f7 ed Ol d3 c040 ı O2 BA cd c9 85 90 08 c5 ba c188 : ff a2 00 a5 f8 85 57 a4 ef 

c048 : cO O1 90 fl dö Ob aa dö 9d c048 x fb 90 08 c9 Bd 90 eb c9 67 c190 : 57 b9 f0 ec 85 aa 85 14.89 

c050 : ec af 03 20 55 e4 Ac ab 57 c0O50 : Od dö 083 Ac 31 ci a& aß Id 198 : b9 d9 00 29 03 48 Od 88 1b 
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